
seine�Gegenstimme,�einer�raunt:�„Wozu
bist� du� überhaupt� hergekommen?“
„Stimmt“,�sagt�Spaemann�und�ist�kuriert.

Keine� Systeme� mehr,� nie� wieder
Zwang!�Was�ist�er�nun,�fragt�Sattler,�ein
katholischer�Philosoph?�Nein,�Spaemann
protestiert�mit�Recht.�Das�wäre�eine�Ver-
engung.�Er� ist� freidenkender�Philosoph,
aber� daneben� strenggläubiger�Katholik.
Natürlich�spielen�diese�Einstellungen�für
das�Denken�eine�Rolle,�aber�das�Gleiche
besorgt�der�Atheismus�schließlich�für�das
Denken�von�Kollegen.

Doch�er�denkt� stets�den�Gegner�und
dessen�Argumente�mit:�In�Fribourg�hört
er�Vorlesungen�über�Thomas�von�Aquin,
aber�auch�die�Systemtheorie�eines�Biolo-
gen,�beides�auf�Latein.�In�Münster�stößt
er�zum�„Collegium�Philosophicum“�um
Joachim�Ritter,�das�die�konservative�Ant-
wort�auf�die� linke�„Frankfurter�Schule“
um�Horkheimer�und�Adorno�bildet.

Deren�„Dialektik�der�Aufklärung“�be-
geistert�ihn,�was�ihn�nicht�hindert,�seine
Promotion�über�einen�frommen�adligen
Querkopf�der�Französischen�Revolution,
Louis-Gabriel-Ambroise� de�Bonald,� zu
schreiben�und�provokant�den�„Ursprung
der�Soziologie�aus�dem�Geist�der�Restau-
ration“�zu�erklären.

Einer�wie�Robert� Spaemann�weicht
nicht�zurück,�als�Studenten�die�Hörsäle
stürmen�in�den�späten�sechziger�Jahren.
Er�beantwortet�die�Flugblätter�der�mar-
xistischen�Gruppen�mit�eigenen,�besser
geschriebenen.�Abends� streitet� er� sich
mit�den�Anführern�darüber,�wer�wen�im
Falle�einer�Revolution�erschießen�sollte,
aber�als�er�den�Ruf�nach�Heidelberg�er-
hält,�veranstaltet�der�Asta�einen�Fackel-
zug,�um�ihn�zum�Bleiben�in�Stuttgart�zu
bewegen.

Aus� jeder�Seite�dieses�Gesprächs�we-
hen�den�Leser�die�Abenteuerlust�und�die
geistige�Kampfbereitschaft�dieses�Gelehr-
ten�an,�den�es�später�nach�Rio�de�Janeiro
zieht,�dann�nach�Salzburg�und�schließlich
München,�der�den�Papst� in�Castel�Gan-
dolfo�berät,�aber�mit�dem�Boykott�droht,
als�der�unbequeme�Johann�Baptist�Metz
ausgeladen�werden�soll.

Zwischendurch� komische� und� bewe-
gende�Erinnerungen,�etwa�an�einen�Kaf-
fee-Nachmittag�mit�dem�Freund�Heinrich
Böll�während�der�RAF-Hysterie,�der�von
einem�Sturmkommando�der�Polizei� ge-
stört�wurde�– man�hatte�die�unbekannten
Besucher� beschattet.� Aber� auch� eine
Osternacht� bei� den�Mönchen� auf� dem
Berg�Athos�mit�Meditationen�über�die�Li-
thurgie.� Beschlossen� wird� diese� Buch�-
komposition�mit�einem�funkelnden�Essay
über�„Die�zwei�Interessen�der�Vernunft“,
letztlich�wieder�über�die�Wahrheit.

Ein�besseres�Geburtstagsgeschenk�zum
85.�hätte�Robert�Spaemann�seinen�Lesern
nicht� machen� können.� Es� ist� das� Ge-
schenk�eines�schöpferischen,�unabhängi-
gen�Geistes. ◆
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